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Jagdreviere in Bayern

Quelle: https://www.agrarbericht.bayern.de/wald-

forstwirtschaft-jagd/jagdreviere.html 



Möglichkeiten auf einen

angepassten Wildbestand hinzuwirken:

1. Mitwirkung bei Abschussplanung

2. Bei der Jagdverpachtung :

- verantwortungsvolle Auswahl des Jagdpächters

- Ausgestaltung der Jagdpachtbedingungen

3. Eigenbewirtschaftung

4. Sonstige Möglichkeiten
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Jagdvorstand beschließt über den Abschussplanvorschlag 

gemäß

§ 9 Satzung der Jagdgenossenschaften:

„(6) Der Jagdvorstand fasst Beschluss über den Abschussplanvorschlag, 

den der Revierinhaber zur Herstellung des Einvernehmens nach Art. 32 

Abs. 1 Satz 1 BayJG vorgelegt hat.“ 

Zugleich:

„Jagdausübungsrecht im Interesse der Jagdgenossen nutzen“ 

(§ 4, 2. Satz)

Hinweise zur Abschussplanung



Verantwortung für den Jagdvorstand bei der Abschussplanung

→ Über Grundlagen der Abschussplanung/Zustand der Vegetation 

(„Verbisssituation“) Informationen beschaffen. 

Hinweise zur Abschussplanung



Hinweise zur Abschussplanung 

- Befassung  mit den Ergebnissen der 

Forstlichen Gutachten und der revierweisen 

Aussagen

sowie vorher Teilnahme an den Aufnahmen zum 

Veg.gutachten

- regelmäßige, gemeinsame Revierbegehungen 

(Bejagungsschwerpunkte festlegen, forstliche Planung, 

gemeinsame Maßnahmen etc.)

- Controlling (Weiserzäune, eigene Verbissaufnahmen)
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Wertungen Verbisssituation

(Forstl. Gutachten 2021) 



Hinweise zur Abschussplanung 

- Befassung  mit den Ergebnissen der 

Forstlichen Gutachten und der revierweisen 

Aussagen

des AELF sowie vorher Teilnahme an den Aufnahmen 

zum Veg.gutachten

- regelmäßige, gemeinsame Revierbegehungen 

(Bejagungsschwerpunkte festlegen, forstliche Planung, 

gemeinsame Maßnahmen, Verjüngungspläne etc., 

Protokollieren, evtl. im JPV regeln)

- Controlling (Weiserzäune, eigene Verbissaufnahmen)



Revierbegehungen

Foto: Popp



Revierbegehungen

i. d. R. Keine Forstbetriebskarten (Waldpflege- und Nutzungskarte) 

oder Revierbücher oder schriftl. Planungen der Waldbesitzer 

vorhanden, d. h. es muss besprochen werden!!!



Hinweise zur Abschussplanung 

- Befassung  mit den Ergebnissen der 

Forstlichen Gutachten und der revierweisen 

Aussagen

des AELF sowie vorher Teilnahme an den Aufnahmen 

zum Veg.gutachten

- regelmäßige, gemeinsame Revierbegehungen 
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Merkblatt Nr. 32 der LWF

Keimlinge und Einjährige …

Quelle: LWF, Mb Nr. 32



➢ Aufschluss über Schalenwildeinfluss bzw. Gründe für ausbleibende 

oder mangelhafte Naturverjüngung (fehlende Vorlichtung, Mäuse, 

mangelnde Samenbildung, Trockenheit etc.)!

➢ zeigen Verjüngungspotenzial des Standortes zeigen - mit und ohne 

Einfluss des Rehwildes (und anderer Wiederkäuer)

Weiserzäune 
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➢ „Jagdausübungsrecht im Interesse der Jagdgenossen nutzen“ (§

4, 2. Satz):

→ Nicht allein die höchste Jagdpachtsumme ist das entscheidende 

Kriterium!

Auswahl Jagdpächter



➢ „Jagdausübungsrecht im Interesse der Jagdgenossen nutzen“ (§

4, 2. Satz):

→ Nicht allein die höchste Jagdpacht ist das entscheidende 

Kriterium!

➢ Jagd ist zeit- und arbeitsintensiv (Leistbarkeit!):

➢ Größe des Reviers und Zeitbudget Pächter plus „Mitjäger“ 

(entgeltliche/unentgeltliche Jagderlaubnisscheininhaber) für die zu 

regulierenden/bejagenden Wildarten beachten!, 

➢ eventuell über die Ausweisung von Jagdbögen nachdenken (Art. 14 Abs. 

1 BayJG)

Auswahl Jagdpächter



➢ „Jagdausübungsrecht im Interesse der Jagdgenossen nutzen“ (§

4, 2. Satz):

→ Nicht allein die höchste Jagdpacht zählt!

➢ Jagd ist zeit- und arbeitsintensiv (Leistbarkeit!):

➢ Größe des Reviers und Zeitbudget Pächter plus „Mitjäger“ 

(entgeltliche/unentgeltliche Jagderlaubnisscheininhaber) für die zu 

regulierenden/bejagenden Wildarten beachten!, 

➢ eventuell über die Ausweisung von Jagdbögen nachdenken (Art. 14 Abs. 

1 BayJG)

➢ rechtzeitig Suche nach geeigneten Pächtern, wenn Ende des 

Pachtvertrages absehbar … 

Auswahl Jagdpächter



Möglichkeiten auf einen

angepassten Wildbestand hinzuwirken:

1. Mitwirkung bei Abschussplanung

2. Bei der Jagdverpachtung :

- verantwortungsvolle Auswahl des Jagdpächters

- Ausgestaltung der Jagdpachtbedingungen

3. Eigenbewirtschaftung

4. Sonstige Möglichkeiten



Spielräume zur Gestaltung der Jagdpachtverträge nutzen, z.B.:

Kündigungsmöglichkeiten

➢ bei Nichterfüllung des Abschussplans

➢ incl. Körperlicher Nachweis des erlegten Wildes

➢ wenn die Wildschadenshöhe einen bestimmten Betrag übersteigt

➢ wenn sich die Verbisssituation nicht verbessert (z.B. revierweise 

Aussagen)

Ausgestaltung Pachtbedingungen 
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§ 8 Erfüllung des Abschussplanes

(1)Der Pächter ist zur Vermeidung von Wildschaden verpflichtet, den von der 
Jagdbehörde festgesetzten Abschussplan in vollem Umfang zu erfüllen.

(2)Der/Die Pächter ist/sind* verpflichtet, den Jagdvorstand auf Verlangen 
laufend/monatlich von den getätigten Abschüssen zu unterrichten. Auf Verlangen des 
Jagdvorstandes ist/sind der/die Pächter* verpflichtet, das erlegte Wild beim 
Jagdvorsteher oder einer von ihm benannten Person vorzuzeigen.

(3)Der Verpächter kann den Pachtvertrag kündigen, wenn der Pächter den bestätigten 
oder festgesetzten Einjahres-Abschussplan für Schalenwild in zwei aufeinanderfolgenden 
Jagdjahren oder den bestätigten oder festgesetzten Dreijahres-Abschussplan für Rehwild 
insgesamt oder in der Weise nicht erfüllt, dass er das jährliche Abschusssoll des 
dreijährigen Abschussplanes zweimal um mehr als 20 % unterschreitet und der 
Verpächter den Pächter nach dem ersten Jagdjahr schriftlich abgemahnt hat.

Ausgestaltung Pachtbedingungen 



Spielräume zur Gestaltung der Jagdpachtverträge nutzen, z.B.:

Kündigungsmöglichkeiten

➢ bei Nichterfüllung des Abschussplans

➢ Incl. Körperlicher Nachweis des erlegten Wildes

➢ wenn die Wildschadenshöhe einen bestimmten Betrag übersteigt

➢ wenn sich die Verbisssituation nicht verbessert (z.B. revierweise 

Aussagen)

Ausgestaltung Pachtbedingungen 
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§ 8 Kündigungsmöglichkeit bei ungünstiger Verbisssituation

(1)Der Pächter ist zur Vermeidung von Wildschaden verpflichtet, den von der 
Jagdbehörde festgesetzten Abschussplan in vollem Umfang zu erfüllen.

(2)Der Verpächter kann den Pachtvertrag kündigen, wenn bei der ergänzenden 
jagdrevierweisen Aussage zum „Forstlichen Gutachten zur Situation der Waldverjüngung“ 
zweimal in Folge die Verbissbelastung als „zu hoch“ oder „deutlich zu hoch“ und zugleich 
die Tendenz der Verbisssituation als „nicht verändert“ oder „verschlechtert“ eingestuft 
wurde und wenn der Verpächter den Pächter nach der ersten Bewertung der 
Verbissbelastung als „zu hoch“ oder „deutlich zu hoch“ schriftlich abgemahnt hat

Ausgestaltung Pachtbedingungen 



Spielräume zur Gestaltung der Jagdpachtverträge nutzen, z.B.:

Anreize setzen, Erfolgsfall belohnen

➢ z.B. Teilrückzahlung der Jagdpacht oder Reduzierung für die 

restliche Laufzeit, wenn sich die Verbisssituation verbessert 

(z.B. laut revierweiser Aussage)

➢ z.B. Abschussprämien

→ Jagd als „Dienstleistung“ betrachten …

angepasster Pachtpreis

höchster Pachtpreis = höchster Gewinn? → Einsparungen 

Wildschutzkosten, weniger Wildschäden

Ausgestaltung Pachtbedingungen 
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Ausgestaltung Pachtbedingungen 



Spielräume zur Gestaltung der Jagdpachtverträge nutzen, z.B.:

(Wildschadenersatz

➢ Hauptholzarten im JPV definieren

➢ Festlegung von Bewertungsverfahren und Entschädigungssätzen

(vgl. Wildschadenskonvention BBV/WBV, Rosenheimer Modell))

Zusätzliche Vereinbarungen (§ 13)

➢ Verpflichtung des Pächters zur Teilnahme an 

revierübergreifenden Gesellschaftsjagden.

➢ Duldung überjagender Hunde.

➢ Anlage und Ausgestaltung von Fütterungen und Kirrungen.

➢ Bereitstellung und Errichtung von Jagdeinrichtungen, 

Unterstützung beim Bau, Umstellen etc.

Ausgestaltung Pachtbedingungen



Möglichkeiten auf einen

angepassten Wildbestand hinzuwirken:

1. Mitwirkung bei Abschussplanung

2. Bei der Jagdverpachtung :

- verantwortungsvolle Auswahl des Jagdpächters

- Ausgestaltung der Jagdpachtbedingungen

3. Eigenbewirtschaftung

4. Sonstige Möglichkeiten



➢ eine alternative Form der Jagdnutzung („für eigene Rechnung 

durch angestellte Jäger“, nicht gleichzustellen mit einem 

Angestellten im sozial- und arbeitsrechtlichen Sinne und auch nicht 

damit, dass ein Berufsjäger zu engagieren ist)

➢ Heft des jagdlichen Handelns mehr in der Hand der JG

➢ Großer Gestaltungsspielraum

➢ Übernahme von mehr Verantwortung

➢ In der Regel zeitaufwendiger für JG, aber je nach Ausgangslage 
lässt sich durch entsprechende Organisation einiges von der JG 
„wegschieben“

➢ Meist von starken Emotionen begleitet, deshalb wichtig:

➢ Willen der JG

➢ Tatkräftiger Jagdvorstand

Eigenbewirtschaftung
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➢ Wildlebensraumverbesserung – Pflichtaufgabe JG gemäß Satzung

➢ Aber auch Anlage von Äsungs- und Verbissflächen am Waldrand 

und im Wald durch Waldbesitzer

➢ Abbau nicht mehr benötigter Schutzzäune

➢ Anlage von Bejagungsschneisen (im Wald)

➢ Wildbretvermarktung, Subvention Wildbretkauf beim Jäger durch 

die JG, Nachfrage durch die Jagdgenossen

➢ Unterstützung der Jäger durch die Jagdgenossen bei Vorbereitung 

und Durchführung der Jagd (z.B. mit Material  für Hochsitzbau, beim 

Aufstellen/Verstellen der Sitze etc.), Anschaffungshilfen Jagdtechnik?

➢ Besichtigung positiver Waldbilder anderswo (Exkursionen), 

Fachthemen in der Versammlung

Ausblick und weitere Möglichkeiten …



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit!


